En Intelligenz. „Blatt. 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


re No. AT. 3 
Sonnabend, den 12. Juni 1884. 


* 


Ainigt. Preuß. Prev. ⸗Intelligeni⸗Comptiir, in der Brodbaͤnkengaſſe No. 697, 


Sonntag, denAs3. Juni predigen in nachbenannten Kirchen: 


Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrat rtlin 
bee Blech Bus. 190 sd g. Mittags Herr Confifioriafrath 
Aönigl. Capelle. Vormittags Herr General-Offizial Nofoltienicz Nachm. Hr. Prediger 


Jobann. Geng i 
Bi Hr. € Tmitage de u 5 e Drag Dragheim. A . Miran 
Dominitanere Kirche. Vorm. Hr. Pred omualdus Schenki 

i 8 je Fi Blech. Mittags Hr. Archidiaconns Grahn. Nach 
St. Seisittn, Ie Herr Pred. Thadaut Savernitzti. e Herr Prior Jacob 


u 
St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Rector Payne. 
Se fe r. 1 3 a halt 9 uhr. Nachm. Derſelbe. 
N Sie i l 
St. 1 er ei Feen Ehwalt, Anfang um halb 9 Uhr, Nachmittags 
= Gen 1 Yobomell, Nachm. Hr. Pred. Gufensty. 
8 ahne 8 Se 5 =. Samen, l 

k. Salate. Vorm. Hr. rien Schalt, 


ne n. 


ch ai 
Di noch 5 — Holthofe zu peguſt in Klaftern zu 108 Eubikfuß ER 
ſetzte Zfuͤßige buͤchene Scheitholz wird bis auf weitere Beſummung zu 3 Rthl. 
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10 ſgr. pr. Klafter verkauft, und iſt zu jeder Zeit in groͤſſern und kleinern Qnantt⸗ 
täten gegen gleich baare Bezahlung des Preiſes von dem Schleuſenmeiſter Neumann 
in Prauſt zu erhalten, welcher auch, wenn es verlangt wird, die Abfuhre des Hel 
ke 22 u à 1 Kthl. 10 far. Fuhrlohn pr. Klafter einſchließlich aller Neben⸗ 

oſten beſorgt. e 

Danzig, den 3. April 1824. 5 — 

Boͤnigl. Preuß, Regierung II. Abtheilung. 


Ph 
Die Offizier. Wittwenkaſſe betreffend, 
2 Königs Majeftät hoben mittelſt Allerhoͤchſter Cabinets⸗Ordre vom 24 ſten 

4 April c. zu genehmigen geruher, daß die Offizier⸗Wittwenkaſſe aus der ges 
meinſchaftlichen Verwaltung der General-Direktion der allgemeinen Wittwen-Ver⸗ 
pflegungs-Anſtalt ausſcheiden, und die Geſchaͤfte der Direktion unter der Firma 

»Direktion der Militair⸗Wittweg⸗Penſtonirungs⸗Societaͤt« von dem Sten Depar⸗ 
tement im Koͤnigl. Kriegs⸗Miniſterio übernommen, die Kaſſenarbeiten aber der Koͤ⸗ 
nigl. General-Militair-Kaſſe unte der Firma „Militair⸗ Wittwenkaſſe“ uͤbertragen 
werden ſollen. 3 3% 

Wir bringen dieſe Anordnung zur allgemeinen Kenntniß mit dem Bemerken, 
daß von jetzt an alle Anträge, welche bisher zum Neffort der Direktion der Offizier 
Wit: wenkaſſe gehörten, an die „Divektion der Militair⸗Wittwen⸗Penſionirungs⸗So⸗ 
cietaͤt“ zu richten find. 5 

Danzig, den 27. Mai 1824. Se er 
Bönigl. Preuß. Regierung I, Abtbeilung. 


Ven dem Königl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden alle dieyentgen, 
welche an die Kaſſen f 5 2 5 

a. des erſten Bataillons 21ſten Landwehr⸗Regiments und deſſen Escadron, 

b. des Zten Bataillons Iften Garde Landwehr⸗Regiments 
aus dem Zeitraume des Jahres 1823 aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu 
haben glauben, hiedurch vorgeladen, in dem hieſelbſt in dem Geſchaͤftshauſe des ge⸗ 
dachten Oberlandesgerichts vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Neferendarius Reu⸗ 
ter auf den 30. Juni a. c. Vormittags um 10 Uhr 
anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu 
denen, welche am hieſigen Orte unbekannt ſind, die Juſtiz Commiſſarien Conrad, 
Hennig, Brandt und Yzırka in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen anzumelden, und mit den noͤthigen Veweismitteln zu unterſtuͤtzen. 

Jeder Ausbleibende hat zu gewaͤrtigen, daß ihm wegen ſeines etwanigen An⸗ 
ſpruchs ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen gegen die Kaffe des Iſten Bataillons 
21ſten Landwehr- Regiments und deſſen Escadron und des Zten Bataillons Iſten 
Garde⸗Landwehr-Regiments auferlegt und er damit nur an denjenigen, mit welchem 
& contrahirt hat, wird verwieſen werden. g 5 1 

Marienwerder, den 24. Februar 1824. / 

er Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
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Iteber bie Kaufgelder fur das im Stargardtſchen Kreiſe gelegene, früher dem 
1 Grorge zuinice zugehörig geweſene, in der Folge dem Deconomte⸗Commiſ⸗ 
farms Weylandt zeitigen Beſiger, im Wege der nothwendigen Subhaſtation zuge⸗ 
ſchlagene adeliche Gut Linie No. 395. iſt bei der Unzuianglichkeit dieſer Kauf 
gelder zur vollſtͤndigen Befriedigung der darauf Anſprüch machenden Gläubiger 
auf den Antrag eines dieſer Creditoren der Liquidations-Prozeß eröffnet und dem 
mufolge ein General⸗Liquidations⸗Termin auf 8 

den 10. Juli c. Vormittags um 10 Uhr, ’ 
vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichts⸗Referendarius John im Geſchaͤftshau⸗ 
fe des Königl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen angeſetzt worden. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche an das adeliche Gut Liniewko und 
an die von dem ꝛc. Weylandt dafür ſchon gezahlten, zum Theil noch zu erlegen⸗ 
den Kaufgelder Anſpruche zu haben vermeinen, ſich aber zeither damit noch nicht 
gemeldet haben, aufgefordert, den gedachten Termin entweder perſoͤnlich einzuhalten 
oder ſich durch zulasige, gehörig informierte und tegftimirte Mandatarien, 

wozu eventualiter die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Raabe, Schmidt, Dechend, 

und Witkz vorgeſchlagen werden, 5 a 
dertreten zu laſſen, ſodann ihre Forderungen nicht nur anzuzeigen, ſondern auch 
deren Richtigkeit nachzuweiſen, und demnaͤchſt weiteres Verfahren, bei Nichtwahr⸗ 
nehmung des erwähnten Termins dagegen zu erwarten, daß die Ausbleibenden mit 
allen ihren Anſpruͤchen an das adeliche Gut Liniewko No. 305. und an die Kauf⸗ 
gelder für daßßelbe werden praͤcludirt und ihien damit ſowohl gegen den Oecono⸗ 
mie⸗Commiſſariuss Weylanst als gegenmärtgen Beſitzer des mehrgenannten Guts, 
als auch gegen diejenigen Ereditoren, unter welche die in Rede ſtehenden Kaufgch 
der werden vertheilt, ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Marienwerder, den 16. Maͤrz 1824. f f 

Königl. Preuß. Oberlanoesgericht von Weſtpreuſſen. 

Ir den Antrag des Gutsbeſitzers Minkley, welcher das im Thornſchen Kreiſe 
betegene Rittergut Lipnicki No. 21. fruͤher No. 84. in Gemeinschaft mit 

dem Kaufmann Velkoster vermöge Adjudiegtions⸗Neſcheides des vormaligen Civil⸗ 
Tribunals zu Bromberg vom 10. Juli 1815 für 100600 polniſche Gulden oder 
16766 Nehl. 20 fer. Preuß. meiſtbietend erftanden, ift über die Kaufgelder der Lie 
tuidations⸗Prozeß eröffnet und zur Anbringung der Liquidationen ein Termin auf 

den 1. September c. Vormittags um 10 Uhr, 5 


vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Reidnitz im Conferenzzimmer 


des hieſigen Oberlandesgerichts anberaumt worden. 
Es werden daher alle diejenigen, welche an das Gut Lipnicki oder deſſen Kauf: 
geld Anſpruͤche zu haben vermeinen und von dieſen f 
1) der feinem jetzigen Aufenthalte nach unbekannte Pfarrer Wikalski, vormals 
zu Lipnicki oder deſſen Erben, ; 7 5 
2) diejenigen, die ſich als Erben, Ceſſionarien oder ſonſt rechtmaͤßige Inhaber 
a der sub No. 3. auf dem Gute Lipnick aus der Iuscripuon de lers secunda _ 


U 
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in crastino nativitatis St. Johannis 1742 für die Conſtantia d. Dzʒierzgows⸗ 
ka Oſſiecka mit EIER . Be 391 fl. 5 gr. Preuß. 

für die Mariana v. Dzierzgowska mit De er 

für den Franz v. Dzierzgowski mit 848 20 — 

für den Joſeph v. Dzierzgowski mit 5 20%. 2 
eingetragenen Poſten von zuſammen = . 1500 fl. Preuß. 

b, der aus dem Contracte den Tag nach dem Feſte des heiligen Johannis 1746 
für den Tbomas v. Tbur und den Lucas v. Tbur sub No. 4. auf dem Gute 
Lipnicki eingetragenen Kaufgelder der 2000 fl. wovon 1000 fl. an den Lucas 
v. Thur und von dieſem an deſſen Wittwe Petronella geb. v. Wierzbicka durch 
die Inſeription vom 9. November 1771 übergegangen, die übrigen 1000 fl. 
aber © die Kinder des Lucas v. Thur vererbt ſeyn ſollen, legitimiren koͤn⸗ 
nen, ferner 8 

3) die Erben des zu Grock bei Thorn verſtorbenen Oeconomie⸗Inſpektors Ber⸗ 
ger wegen der fuͤr ihren Erblaſſer aus der Obligation vom 5. Januar 1805 
unter dem 5. Februar el. a. auf dem Gute Lipnicki sub No. 11. eingetrage⸗ 
nen 700 Rthl. nebſt Zinſen, = 

4) die Tecla v. Zlottnicka verehelichte von Borowska wegen der daſelbſt aus der 
Erklaͤrung des Beſitzers vom 29. Juli 1803 für fie ex decreto vom 8. Fe⸗ 
bruar 1805 mit 3333 Rthl. 10 gr. eingetragenen Dotalgelder, 

5) die Magdalena v. Borowska vormals zu Robakowo wegen der für fie sub 
No. 13. eingetragenen 2333 Rthl. 10 far. nebſt Zinſen, 0 

6) der Januarius v. Borowski vormals zu Groß Zajonskowo wegen der sub 
No. 15. für ihn eingetragenen 1850 Rthl. nebſt Zinſen, 

7) der Severin v. Zlotnicki vormals zu Rudsk wegen der sub No. 16. für ihn 

c eingetragenen 500 Rthl. nebſt Zinſen, 
8) alle unbekannten Glaͤubiger, welche an dem Gute Lipnicki einen Realanſpruch 
zu haben vermeinen, f 5 
hiedurch vorgeladen, in dieſem Termine entweder in Perſon oder durch einen gehoͤ⸗ 
rig legitimirten Stellvertreter, wozu bei etwa mangelnder Bekanntſchaft am hieſigen 
Orte die Juſtiz-Commiſſarien Witka, Brandt, Dechend und Glaubitz in Vorſchlag 
gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an das Gut Lipnicki oder deſſen Kauf: 
geld zu liquidiren und gehörig zu begründen, und hiernaͤchſt die geſetzliche Locirung 
ihrer Forderungen in dem abzufaſſenden Claſſifications⸗Erkenutniſſe, bei Nichtwahr⸗ 
nehmung des Termins aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen an das 
Gut Lipnicki prächudirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen 
den Kaͤufer deſſelben, als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt 
werden wird, auferlegt werden. N . 
Marienwerder, den 13. April 1824. ei 
Bönigl. Preuf. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden alle 
diejenigen, welche an die Kaffe der Artillerie⸗Werkſtaͤtte zu Danzig aus 
dem Zeitraume vom 1. Januar 1820 bis ulümo December 1823 aus irgend ei⸗ 
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nem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch vorgeladen, in dem 
hieſelbſt in dem Verhoͤrzimmer des unterzeichneten Oberlandesgerichts auf 
: den 15. September a. c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Hertn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Dommaſch ange- 
ſetzten Termine entweder perfönlich oder durch zulaͤſſige Stellvertreter zu erfcheis 
nen, ihre Forderungen anzumelden und mit den noͤthigen Beweis mitteln zu un⸗ 
terſtuͤtzen. Jeder Aus bleibende hat zu erwarten, daß ihm wegen ſeiner Anſpruͤ⸗ 
che an die gedachte Kaffe ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen wird auferlegt u. 
er damit nur an denjenigen, mit welchem er contrahirt hat, wird verwieſen 
Marienwerder, den 21. Mai 1824. 
i Aönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Von dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden alle diejeni⸗ 
gen, welche an die Kaffe des zten Bataillons (Konitzſchen) iſten Gars 
de⸗Landwehr⸗Regiments aus dem Zeitraume vom 1. Januar 1822 bis ult. Der 
zember 1822 aus irgend einem Rechtsgrunde Anfprüche zu haben glauben, bie⸗ 
durch vorgeladen, in dem hieſelbſt in dem Geſchaͤftshauſe des gedachten Ober⸗ 
landesgerichts vor dem Herrn OberlandesgerichtsReferendarius Schüuͤlcke auf 
den 8. September a. c. Vormittags um ro Uhr 
anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte, 
wozu denen, welche am hieſigen Orte unbekannt ſind, die Juſtiz⸗Commiſſarien 
Nitka, Brandt und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre 
Forderungen anzumelden und mit den noͤthigen Beweismitteln zu unterſtuͤtzen. 
Jeder Aus bleibende hat zu gewärtigem, daß ihm wegen feines etwanigen 
Anſpruches ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen gegen die Kaffe des sten Bas 
taillons (Konitzſchen) iſten Garde, Landwehr⸗Regiments auferlegt, und er damit 
nur an denjenigen, mit welchem er kontrahirt hat, wird verwieſen werden. 
Marienwerder, den 21. Mai 1824. 
5 Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. f 
M' Genehmigung der hieſigen Koͤnigl. Hochverordneten Regierung, ſoll auf 
den Antrag der Mitglieder der hieſigen Muͤllermeiſter⸗Wittwen⸗ und Ster⸗ 
bekaſſe, dieſe nach dem Statut vom September 1731 zwiſchen ihnen beſtandene Ver⸗ 
bindung aufgeloͤſt, und das Vermoͤgen derſelben, mit Zuziehung ihrer Wittwen, un⸗ 
ter ihnen vertheilt werden. Indem wir dies hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß brin⸗ 
gen, fordern wir alle diejenigen, welche an die hieſige Muͤllerm iſter⸗Wittwen⸗ und 
Sterbekaſſe gegründete Anfprüche haben, hiedurch auf, von heute ab, innerhalb drei 
Monaten ſich deshalb mit ihren Anſpruͤchen bei uns ſchriftlich oder zum Protocoll 
im Secretariat zu melden und ſelbige gehoͤrig nachzuweiſen, widrigenfalls ſie zu ge⸗ 
waͤrtigen haben, daß fie nach Ablauf dieſer Friſt mit ihren Anfprüchen an die ge⸗ 
nannte Kaſſe werden praͤcludirt, und ihnen nur nachgelaſſen werden wird, ſich an 
jedes Mitglied fuͤr ſeinen bei der Theilung empfangenen Antheil zu halten. a 
Danzig, den 29. Maͤrz 1824. f . N 
Oberbuͤrgermelſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
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5 


den Antrag der Witwe und Erben des berſtorbenen Bäckermeiſters Carl 


i Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt werden auf 


Benſamin Jenner alle diejenigen, welche auf die von den Veſchwiſtern Tarotine 
Eliſabeth, Wilhelmine Conſtantia, Jatobine Henriette, Jobann Benjamin und Carl 


Ludwig Poftawsty unterm 19. Auguſt 1800 uber ein von dem Baͤckermeiſter Carl 
Benji zmin Jenner erhaltenes Darlehn von 600 Nthl. ausgeſtellte Schuldobligation 
nebſt beigefuͤgtem Necognitionsſchein vom 2. Januar 1801 in Betreff der Eintra⸗ 
gung des gedachten Capitals auf das den Debitoren achöriae Grundſtuͤck am Haus⸗ 
thor No. 5. des Hypothekenbuchs, welche Documente verloren gegangen, als Eis 
genthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fonftige Inhaber Anſpruͤche zu haben vermei⸗ 
nen, hiemit öffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem 
auf den 23. Juni c. Vormittags um 10 uhr, 
vor dem Herrn Aſſeſſor Wietſchmann angeſetzten Termin auf dem Verhoͤrszimmer 
des Land: und Stadtgerichts zu melden und ihre etwanige Anfpriche auszuführen, 
widrigenfalls fie damit praͤcludirt werden werden, und ihnen deshalb ein ewiges 


Stillſchweigen auferlegt, das Dokument ſelbſt aber fuͤr amortiſirt erklart, und über 


das darin verſchriebene Capital eine neue Obligation zur Eintragang in das Hppo⸗ 
thekenbuch aufgenommen werden ſoll. s 5 
Danzig, den 30. Januar 1824. 
— Bönigl. Preuß. Land / und Stadt / richt. 
Ven dem unterzeichneten Königl. Land: und Stadtgericht werden die unhekas. 
ten Eigenthuͤmer folgender im Vau-Amts⸗Kaſten vom Jahr 1793 vorge⸗ 
fundenen Depofita, als g 
1) Maria Halbert mit 31 fl. 
2) Michael Culm mit 31 fl. 2 Gr. : 
3) Florentina und Dorothea Mantei mit 4 fl. 4 Or. 
4) Chriſtoph Porſch Erben mit 33 fl. 24 Gr. 25 
5) Franz Ming Erben mit 427 fl. ® 8 
6) Reinholdt Peterſen Erben mit 13 ft. 9 Gr. 
7) Dorothea Wulff mit 82 fl. 15 Gr. 8 
8) Margaretha Chriſtoph mit 6 fl. 12 Ge. ! 
9) Cornelia Retzlaff Erben mit 99 fl. 6 Gr. > 
10) Jacob und Gottfried Hechler mit 34 fl. 8 Ge. 
11) Michael Moldenhauer mit 4 fl. 24 Gr. 
12) George Benkendorff mit 2 fl. 24 Gr. 
13) Catharina mit 30 fl. 18 Gr. 
14) Daniel Schulz Sohn mit 58 fl. 7 Gr. 
15) Martin Boich mit 1 fl. 27 Gr. 5 
16) Friedrich Peterſen mit 3 fl. 
17) Peter Jantzen mit 100 fl. 
16) Knecht George Saltau Erben mit 7 ft. 18 Ge. ; 
19) Andreas Ratenau Erben mit 12 fl. 27 Ge. ä 
20) Johann Schul; Erben mit 93 fl. 6 Gr. 8 N 
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21) Chriſtian Behm mit 12 fl. 24 Gr. 
22) Barbara Jeſchkau mit 24 fl. 24 Gr. 
23) Dienſtmagd Conſtantie mit 34 fl. 24 Gr. 8 
24) Salomon Haxktung mit 6 fl. 5 
25) Anna Broͤſenſche Kinder mit 129 fl. 17 Gr. 
26) Johann Jacob Fiſcher mit 100 fl. a 5 
und deren Erben Nedurch aufgefordert ſich mit ihren Anſpruͤchen innerhalb 9 Mo⸗ 
naten und ſpaͤteſtens in dem vor unſerm Deputierten Herrn Juſtizrath Bedicke auf 
den 15. December 1824, Vormittags um 11 Uhr 
angeſetzten Termine zu melden und ſolche nachzuweiſen, widrigenfalls die oben be⸗ 
zeichneten Depoſita für herrenloſes Gut erklärt und der hieſigen Kaͤmmerei verabs 
folgt werden, die ſpaͤter ſich meldenden Intereſſenten aber verbunden ſeyn ſollen, 
ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von den Geldern vorhanden iſt, zu be 
nuͤgen. 
2 De den 13. Februar 1824. ! 
. Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 
Au den Antrag der reſp. Curatoren, Chegatten und bisher bekannten Anvers 
wandten werden ſolgende Perſonen: 
1) der am 17. Februar 1782 getaufte und ſeit ſeiner Seereiſe nach Liverpool 
im Jahr 1798 verſchollene Matroſe Jacob Nathanael Claaſſen; i 
2) der am 2. Juni 1774 zu Soldau geborne von hier zur See gegangene 
Matroſe Johann Ernſt Carl Milinowsky, der von Oſtende im Jahr 1804 zuletzt 
geſchrieben hat, und auſſer 17 Rthl. 13 far. 4 Pf. Antheil an einer Banco⸗ Obli⸗ 
gation 200 Rthl. in einem hypothekariſchen Capital itt 
3) der am 15. Juni 1781 geborne im Jahr 1812 mit dem 123ften franzoͤſt⸗ 
ſchen Linien⸗Regiment nach Rußland gegangene Peter Ring, deſſen Vermoͤgen ſich 
mit 229 Rthl. 23 far. 8 Pf. im Depoſitorio befindet; j 
4) der feinem Alter nach nicht bekannte Muͤllergeſell Johann Gottlieb Richter, 
der vor circa 30 Jahren von hier nach Pr. Stargardt ausgewandert und ſeitdem 
mit Hinterlaſſung von circa 10 Kehl. im gerichtlichen Depoſitorio verſchollen iſt; 
5) der am 26. Mai 1785 geborne und feit circa 20 Jahren auf einer See⸗ 
eeife nach Amſterdam verſchollene Unterſteuermann Andreas Wolf, der 100 fl. D. 
C. als Antheil an einem hypothekariſchen Capital beſitzt; 3 
6) der am 18. Auguft 1778 getaufte nach Eroͤffnung des Coneurſes uͤber ſein 
Vermögen im Jahr 1809 als Soldat nach Warſchau gegangene und ſeitdem ver⸗ 
ſchollene Kaufmann Johann Chriſtian Dallmer, deſſen Paſſivmaſſe circa 28207 Rthl. 
— 77 beträgt, und dem im Jahr 1817 der Nachlaß ſeiner Tochter von 2931 
RL 8 far. 4 Pf. in hypothekariſchen Capitalien zugefallen iſt; 
7) der Steuermann Johann Michael Friedrich Kraͤmer geboren zu Stolp am 
28. April 1786, welcher im Jahr 1811 mit dem Schiffe Mercurius von Memet 
nach Schottland abgegangen, ſeitdem verſchollen iſt und im Depoſitorio des Stadt⸗ 
gerichts zu Stolp. Vermoͤgen beſitzt; : 
der am 28, September 1768 geborne und feit dem Jahr 1812, in wel⸗ 
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chem er hier Lazareth⸗Aufſeher geweſen und erkrankt ſeyn ſoll, verſchollene Carl 
Muͤhlberg, der ein hypothekariſches Capital von 250 Rthl. nachgelaſſen; 

9) der am 12. December 1760 geborne im Jahr 1792 von hier nach Berlin 
gegangene, ſeitdem aber verſchollene Maler Johann Friedrich Thonig, welcher 8 
Rthl. Vermögen nachgelaſſen, a 8 

10) die Gebrüder Gottfried und Chriſtian Bark, von denen erſterer feit circa 
29 Jahren, der letztere ſeit 24 Jahren von hier verſchollen find und circa 9 Rthl. 
Vermögen zuruͤckgelaſſen haben; N i 5 
x 11) der Seefahrer Carl Heinrich Fiſcher, der im Jahr 1793 verſchollen iſt, 
und deſſen Vermoͤgen 23 Rthl. 13 Gr. Pr. Cour. betraͤgt; . CE 

12) der im Jahr 1807 mit Ruͤcklaſſung eines Vermögens von 59 Rthl. 22 

gr. 9 Pf. von hier verſchollene Handlungsdiener Johann Schmidt; 

. 13) der vor mehr als dreißig Jahren von hier nach Dorpat ausgewanderte 
ſeitdem verſchollene Fleiſchergeſell Johann Schnellenberg, fuͤr den ſich im Depoſito⸗ 
rio 15 Rthl. 23 far. befinden; 

14) der vor faſt 40 Jahren nach Surinam gegangene und dort verſchollene 
4558 Gottfried Schreiber, für den ſich im Depoſitorio 24 Rthl. 9 ſgr. 10 Pf. 
befinden; ‘ 

3 15) der am 25. October 1785 geborne, feit 16 Jahren von hier verſchollene 
FR Johann Goͤrke, der 2 Rthl. 63 Gr. elterliches Erbtheil im Depoſitorio 

a 3 


16) die Gebrüder Utſinger, Johann Emanuel, geboren den 15. April 1742, 
und Carl Ludwig, geboren den 15. Juni 1760, von denen erſterer ein Schiffszim⸗ 
mergeſell vor 30 Jahren zuletzt aus Amſterdam, letzterer ein Friſeur im Jahr 1782 
aus Lubeck geſchrieben, und jeder c. 11 Rthl. 4 far. im Depoſitorio hat; 

17) die Gebrüder Gottfried und Michael Rohde, welche e. im Jahr 1765 als 
Seefahrer von hier verſchollen find und 56 Rthl. 13 ſgr. im Depoſttorio haben, 
ſo wie deren etwanige naͤhere bisher unbekannte Erben hiedurch zu dem auf 


den 29. Januar 1825, Vormittags um 11 uhr 


vor unſerm Deputirten Hrn. Land: und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Schlentber anberaum⸗ 
ten peremtoriſchen Termine auf das Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichtshau⸗ 
ſes vorgeladen, damit ſie ſich vor oder ſpaͤteſtens in dem Termine melden und das 
weitere Verfahren erwarten, wobei dieſelben ſich an die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
weiß, Skerle, Groddeck und Martens zu wenden, im Fall ihres völligen Aus⸗ 
bleibens aber zu gewaͤrtigen haben, daß fie fuͤr todt erklaͤrt, ihre unbekannten Er⸗ 
ben aber praͤcludirt und das hier vorhandene Vermoͤgen den Extrahenten der Edie⸗ 
tal⸗Citation nach erfolgter Legitimation oder in Ermangelung der Erben der hiefis 
gen Kaͤmmerei, als dem Fisco ausgeantwortet werden wird. N 
Danzig, den 2. Maͤrz 1824. N ’ — 
Zoͤnigl. Preuſſiſches Rand» und Stadtgericht 


(Hier folgt die erſte Beilage) 


— en 


u 


Erſte Beilage An. 47, des Heel vlnr 
— —— 


Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht 5 die . 
ten Intereſſenten an folgenden Maſſe en des ehemaligen Rechtſtaͤdtſchen Wai⸗ 
ſenkaſtens aus den Jahren von 1793, als: 
I) Johann Abraham Eichſtedt im 6 eirage von 30 + Danz. Cour. 
2) Gottfried Bollgrin 77 fl. 6 ge. 12 pf. 
3) Jacob Ortlob 65 fl. 20 f 
4) Gabriel Jaſchkowski 97 fl. 
5) Joh. Gott. und Eman. Gotth. wiege 10 fl. 
60 Eliſab. und Gertrud Wilke 51 fl. 18 gr. 
7) Jacob Wechelt R 123 . 6 — 
8) Eliſabeth Kalrb 17 fl. 20 
9) Joh. Gottl. Karſtien 590 fl. 29. — 
10) Chriſtian Kalb 8 17 fl. 20 — 
11) Peter Lademann 40 fl. 
12) Ephraim Bigant 25 fl. 
13) Carl Gottfried Lottau 1 fl. 25 — 4 pf. 
14) Joh. Gottfried Kotzer 155 fl. 9 — 
. 2 Gottfr. Troycke 38 fl. 12 — 
6) Johanna Concordia und n 2 15 Reyger 27 fl. 16 gr. 12 pf. 
ar Abrah. Gottlieb Reyger 13 fl. 3 gr. 6 pf. 
18) Agatha Conſt. 285 Carl Gottl. Hingſt 30 fl. 
19) Louiſe Betheke 12 fl. 
200 SR zer Anna Conft, Joh. Gottlieb und Florent. Renate Wire 3 


21) Joh. Wilh. Friedr. und Conſt. eint. an 260 fl 10 gr. 
22), Joh. Friedr. Ulwig 200 00 fl. 
23) Chriſt. Paalſen Wiwel 25 fl. d 
24) Anna Sabina und ne 9 Wiel 5 f. 18 gr. 
25) Joh. Gottfr. Schwarz 0 fl. 
26) Conſtantia Ren. Grischow er fl. 5 gr. 
27) Rahel Eliſabeth Adrian 91 fl. 24 — a 
28) Benjamin Adrian LIII6 fl. 15 — ö 27. N 
29) Helena Conſtantia Haagen 27 fl. 1000; 
30) Carol. Ren. Haaſe III fl. 15 
31) Andr. Chriſtoph Edelmann 66 fl. 21 — 
i 33. Chriſtian Gottl. Klinge 100 fl. 
33) Joh. Gottfr. Tietz Erben 222 TE 
34) —.— 5 Gottl. 3 31 fl. 9 — g 
35) Wilh. Goll e e ac. e 
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I) Chriſtian Strengen 13 fl. 12 
2) Auguft Markgraf 300 fl. 
3) Ferdinand Laube e A ir 
4) Gottfr. Krüger SE 64 fl. 24 — N 

50 Eberhard, Iſaae und Marla van Degen 66 fl. 21 gr. 

5 Eva Rubuſch verehel. Neumann 61 fl. 6 — 
7 Paul Schulz 5 16 fl. 20 — 
8) Emanuel Hartwig. 5 26 fl. 

9) David Curtſchoviusſche Kinder 30 fl. 

10) Johann Carl Lorentz 2 50 fl. 

II) Andr. Franciscus Prußewitz 50 ft. 5 

12) Anton und Joſeph Groffey 35 fl. 24 — 1 pf. 

13) Gottlieb Heiligstag 5 - 

14) Anna Eliſabeth Grave 

15) Jacob Kram 2 

16) Johann Strehlau - . 7 fl. 25 :: 


47) Johann Tietz . 48 fl. 10 — 
16) Michael Latze er. 
19) Eliſabeth Reſſel 8 


24 fl. 
20) Dorothea und Chriſtian Lorentz 15 fl. 
21) Johann Joſeph Wallrabe 53 fl. 18 — 
22 Concordta Renata und Anna Conſtantia Barth 88 A. 1 
23) Arendt Kruſe 49 fl. 22 gr. 9 pf. 2 er 
24) Chriſtian Gedrowski 53 fl. 11 — 
25) George Dobbraß 100 
26) Gottfried Schweder 25 


4 giedurch aufgefordert, ſich mit ihren Anſpruͤchen innerhalb 9 Monaten und ſpaͤte⸗ 


in dem auf er N 
den 14. Februar 1925, Vormittags um 10 Uhr "aa 

im Berhoͤrszimmer des St wtgerichtshaufes vor dem ernannten Deputirten Herrn 
Juſtizrath Fluge angeſetzten Termin zu melden, und ihre Anſpruͤche nachzuweiſen, 
widrigenfalls dieſe Maſſen für ein herrenloſes Gut erklärt und der hieſigen Käm⸗ 
merei zugeſprochen und verabfolgt, die ſich ſpaͤter etwa meldenden Intereſſenten aber 
fuͤr verbunden erachtet werden ſollen, ſich lediglich mit demjenigen zu begnügen, was 


alsdann noch von der Maſſe vorhanden ſeyn wird. 


Danzig, den 12. März 1824. 
Toͤnigl. Preuſſiſches Lande und Stadtgericht. 


D den Schiffskapitam peter Striepfingſchen Eheleuten zugehorige in dem 
Dorfe Quadendorf sub Servis⸗No. 8. und No. 8. des Hypothekenbuchs 

gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Kru mit vier Morgen 78 Ruthen em⸗ 
photevtiſch Land, nebſt dazu gehörigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, 


‚Fol auf den Antrag der Realgläubigers, nachdem es auf die Summe von 1803 


* 
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hl. Pr. Cour. gerichtlich abaefhäst worden, durch dffentliche Sußhaftation per: 
kauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin ER 
den 8. Juli 1624, : 5 

‚por dem Auctionater Holzmann an Ort und Stelle angefetzt. Es werden daher 
beſit⸗ und zahlungs faͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Ter⸗ 
mine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende 
in dieſem Termine den Zufchlag ouch demnächſt die Uebergabe und Adjudication 
zu erwarten. f 5 BER, x ; g 3 
= Zugleieb wird bekannt gemacht, daß das auf dieſem Grundftlic zur zweiten 
Hypothek mit 1000 Mehl. eingetragene Capital nebſt den, ſeit dem 1. Februar pr. 
a 6 peo Cem rückſtändiger Zinſen gekündiget worden und baar bezahlt werden muß. 
Auſſerdem ruht auf dieſem Grundſtuck ein jaͤhrlicher Canon von 12 Athl. 15 for. 
welcher an die Königl. Kaſſe entrichtet wird. f g 

Die Taxe dieſes Grundstücks iſt taͤglich auf unſerer Negiſtratur und bei dem 
Auctionator Folzwann einzuſehen. 5 1 ‘ 

Danzig, den 20. April 1824. ; 


3 Bönigl, Preuſſiſches Land / ond Stadtgericht. 
Da dem Tagneter Fimmermann und den Geſchwiſtern Simmer mann gehörig 
geweſene und dem Schloſſermeiſter I mmermann fuͤr das Meiſtgebott von 
270 Kthl. adſudicirte Grundſtuͤck, im ſchwarzen Meer im ſogenannten Roſenthal 
No. 13. des Hypothekenbuchs und sub Servis⸗No. 370. und 371. gelegene, wel⸗ 
ches in 2 Wohngebaͤuden pon ausgemauertem Fachwerk mit einem Hofraum beſte⸗ 
het, foll auf den Antrag der Realglaͤubigerin, wegen nicht erfolgter Zahlung der 
Kaufgelder im Wege der Reſubhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein per⸗ 
emtoriſcber Licitatidns⸗Termin auf ö 95 
J EHORST. ROE ISO f ERROR. 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Nrtuchofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour, zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuschlag, auch demnäͤchſt die Uebergabe und Adjudication 
zu erwarten. a > x 2 ; \ 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtüͤck ein jaͤhrlicher 
Grundzins von 1 Rthl. 14 far. 47 Pf. Preuß. Cour. für die Kaͤmmereikaſfe haf⸗ 
tet, und die Zahlung der Kaufgelder baar erfolgen muß. f 8 
Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks if täglich in unſerer Registratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. ER En 4 
Danzig, den 30. April 1824. ER 
2... Bönigl, Preuß. Lands und Stadtgerſcht. 
| Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadigerihte werden die ihrem 
Aufenthalte nach unbekannten Schneider Durggrafſchen Eheleute, oder im 
Fall ihres bereits erfolgten Abſterbens, deren Erben aufgefordert, ſich zur Empfang⸗ 
nahme der in unſerm Depofitorio mir 14 Rthl. 12 gr. befindlichen Entſchaͤdigungs, 
5 2 8 


| u N 5 
gelder des zerſtorten Geundſtüͤcks auf zweiten Neugarten No. 1040. &. der Ser⸗ 


vis Anlage binnen 4 Wochen zu melden und ihee Anſpräche auf dieſe Summe gel⸗ 
tend zu machen. rr DER * 
Danzig, den 14. Mai 1824. e 
2 Voniglich Preuß Land- und Stadtgericht. 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht werden die unbe⸗ 
kannten Intereſſenten zu der in unſerm Depoſitorſo mit 14 Rihl. 27 ſgr. 
8 pf. befindlichen Jobann Benſamin Baͤrſchen Pupillenmaſſe aufgefordert, ſich bin⸗ 
nen 4 Wochen zu melden und ihee Anſpruͤche geltend zu machen. 
Danzig, den 18. Mai 1824. Be 2 8 8 
; Koͤniglich Preuß. Lande und Stantgericht , —9 N 
* den Erben der Jacob Tickelſchen Eheleute zugehorige in dem Werder⸗ 
ſchen Dorfe Herzberg gelegene und No. 5. in dem Hypothekenbuche ber⸗ 
zeichnete Grundſtuͤck, welches in 3 Hufen 10 Morgen culmiſch eigen Land nebſt den 
darauf befindlichen Wohn⸗ u. Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag 
der Realgläubiger, nachdem es mit dem vorhandenen Wirthſchafts⸗Indentario 
auf die Summe von 5801 Rthl. 27 gr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤzt worden, mit 
dieſem Inventario durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind 
hiezu drei Licitations⸗Termine auß e 2 
N 8 ; den 10. Auguſt, 2 © 5 4 
eat den 12. October und 
ee den 14. December 1824, 2 5 e e 
von welchen der letzte 1 Gel iſt, vor dem Auctionator Solzmann an Ort und 
Stelle in dem gedachten Grundſtücke angeſetzt. 75 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu vertautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnächſt die ue⸗ 
dergabe und Adjudication zu erwarten. 3 TEEN 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß zei Drittel der Kaufſumme zu 5 pro 


Cent jaͤhrlicher Zinſen und Ausſtellung einer neuen Schuld⸗ Obligation dem Acqui⸗ | 


renten belaſſen werden, das letzte Drittel aber baar abgezahlt werden muß. 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. SE Pan ri; PAR? 
Danzig, den 21. Mai 1824. db FE Sa 
Roͤnigl. Preuſſiſches Lands und &eadtgeriht.. . 3% 
Jas den Regierungsrath Carl Friedrich Rindffeiſchſchen Erben zugehorige in 
5 der Frauengaſſe sub Servis⸗No. 893. und descendo fol. 97. A. des Erb⸗ 
buchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiben 3 Etagen hohen Voeder⸗ 
hauſe mit einem Hofraum, einem Seitengebäude und einem Hinterhauſe 5 
ſoll auf den Antrag der Realglaubigerin, nachdem es uf Di Summe von 627 
Nthk. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchatzt worden, durch öffentliche Sub haſtation 
verkauft werden, und es iſt hiezu ein Eee Termin auf 
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bor dem Auctio nater Lengnich in oder dor dem Autushoke angeſezt. Es werden 
daher besitz und zatzlungs fähige Kauflußige hlemit aufgeforsert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Oeboite in Preus. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuschlag, auch demnächſt die Uebergabe und Adjaudicatien 
zu erwarten. e ; 
: Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Haͤlfte der Kaufſumme dem Acquiren⸗ 
ten gegen 5 pro Cent Zinſen und Verſicherung der Gebaͤude gegen Feuersgefahr 
belaſſen, dieſes Capital auch bei richtiger Zinfenzahlung innerhalb 5 Jahren nicht 
gekuͤndiget werden ſoll. 5 8 f 

„Die Taxe von dem Grundſtücke kann täglich auf unſerer Regiſtratur und 
bei dem Auctionator Lengnich eingeſehen werden. ; 

Danzig, den 25. Mai 1824. 3 ee 

Königl. Preuß. Lend und Stadtgericht. 

Tas den Glaſermeiſter Johann Semnel Gumprechrſchen Eheleuten zugehoͤrige 

x im Kagenzimpel sub Servis⸗No. 1912. belegene und No. 8. des Hypo⸗ 
thekenbuchs bezeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, Hofraum und 
Hintergebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf 
die Summe von 987 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licita⸗ 
tions⸗Termin auf den 17. Auguſt 1824, 
vor dem Auctionator Cengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 


daher beige» und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 


Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verkautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion in ermarten? r ea rs NED 
Zugleich wied bekannt gemacht, daß die auf dieſem Grundſtuͤcke eingetragene 
Capitalien à 535 Rthl. 21 ſgr. 8 pf. und 200 Kthl. bereits gekuͤndigt ſind und 
abgezahlt werden muͤſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzufchen. Fe 
Danzig, den 26. Mai 1824. f f 
4 5 „„ Bönigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 2 Zr 
Gr dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Kaufmann 
a Gottfried Silberſchen Concursmaſſe zu Braunsberg gehörige sub Litt. A. 
I. 56. hieſelbſt in der Heil. Geiſtgaſſe gelegene auf 4970 Rihl. 25 ſgr. 9 pf. ge 
richtlich abgeſchaͤzte Grundſtuͤck öffentlich derſteigert werden. 2 5 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf N 
den 8. März, f f 
3 den 13. Maj und e 
D den 14. Juli 1824, jedesmal um IL uhr Vormittags, 


0 
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men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenlgen, der 
im lezten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grund ſtück zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Ges 
botte aber nicht weiter Nuͤckſicht genommen werden wird. 
Die Tape des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt wer⸗ 
den. Elbing, den 14. Nopember 1823. f 
. > Bönigl, Preuß. Seadegsricht. a 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht wird der abweſende Jo⸗ 
N bann Penner, Sohn der mennonitiſchen Jobenn und Agnetirg Pennerſchen 
Eheleute von der erſten Trift Ellerwald, welcher im Jahre 1803 als Kochsjunge 
von Elbing aus zur See gegangen und ſeit dem 12. Februar 1810, wo er ſich in 
Charlestown einer Stadt in Weſtindien befunden, keine Nachricht von ſeinem Leben 
oder Aufenthalt gegeben hat, ſo wie deſſen unbekannte Erben und Erbnehmer Hige 
durch aufgefordert, ſich binnen 6 Monaten oder fpäteftens in dem auf 
8 den 31. Dceember g. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Hen, Juſtifrath Jacobi anſtehenden Termin in dem Geſchaͤfts⸗ 
Locale des unterzeichneten Gerichts entweder perfönlich oder durch einen mit geh 
riger Vollmacht und Information verſehenen Mahdatarium zu geſtellen, oder ſich 
ſchriftlich zu dieſem Termin zu melden und der weitern Anweiſung gewaͤrtig zu fepn. 
Wenn ſich in dem anberaumten Termin Niemand melden ſollte, wird der Jo. 
bann Penner für todt erklart und fein Vermögen feinen nächften legitimieten Erben 
ausgeantwortet werden. e „ 82 * 
Uebrigens bringen wir den etwanigen unbekannten Erben, welche den Termin 
in Perſon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Wiemann, Senger, Störmer und Kir 
werni als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen zu erwaͤhlen und 
denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 5 
Elbing, den 10. Februar 1824. N 
TR & Bönigl, Preuß. Stadt Gericht. 


Gewa dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent fol das denen Erben 
A der verſtorbenen Witte Catharina Ehm gehörige sub Litt. A. XIII. 
137. gelegene auf 1046 Rthl. 15 ſgr. 5 Pf. gerichtlich abgeſchäͤtzte Grundſtuͤck öf⸗ 
fentlich verfteigert werden. 5 f 
Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf Er 
den 3. Juli 1824, um 11 uhr Vormittags, a ne 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Skopnick anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verfaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
derlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchlae 
gen, auf die etwa ſpaͤter en Gebotte aber nicht wetter Nuͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. N RE - 1 
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Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingefehen werden. a 5 x 

Elbing, den 23. Mär; 1824. f FREE 
Bbönigl. Preuß. Stadtgericht. b 


Subbaſtations patent. 0 

Dee zur Uhrmacher Samuel Gottlob Frankſchen Concursmaſſe gehörigen Grund⸗ 

ſtüͤcke Kuhbrachſ. Antheile No. 1. Lit. A. & B. und Schloß Caldowe 

No. 36. von denen das erſtere in 21 Morgen culmiſch, das zweite in 77 Morgen 

culmiſch und das dritte in 4 Morgen Wieſen beſtehet, ſollen auf den Antrag des 

Cencurs⸗Curators, nachdem fie zuſammen auf die Summe von 1560 Rthl. gericht⸗ 

lich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſte⸗ 
hen hiezu die Licitations⸗Termine auf ; 

Es . den 30. April, 

den 1. Juni und . 

a den 13. Juli 1824, i 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm 
Berhörzimmer hieſelbſt an. 7 = g . 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
fände eine Ausnahme zulaſſen. 8 ; 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 18. December 1823. ER a 
i VBonnigl. Preuſſiſcbes Landgericht, 5 
ue ſollen die dem Einſaaſſen Jacob Prohl von Groß⸗Brunau zugehöri 
E aun 15 95 [ 34 ö 5 | zugehörigen 
nn in in dem Scharpauſchen Dorfe Gr.-Brunau sub No. 8. laut Erbbu 
pag. 31. A. gelegener Hof mit 54 Morgen emphyteptiſchen Landes und den 50 
‚gehörigen: Wir thſchaftsgebaͤuden, als Scheune, Stall, Speicher, Schweinſtall und 
2 ir Ein n 5 Ba a No. 7. Liu. D. gelegenen laut 
rbbuch pag. Al. B. eingetragenen dufen 19 Morgen 16 i 
ſchaftlichen Dorflandes emphyteotiſcher Qualität, und 8 en . 
3) Die ebendaſelbſt sub No. 9. gelegenen laut Erbbuch pag. 61. B. eingetra⸗ 
gen 5 Morgen emphyteptiſchen Landes, welche nach der aufgenommenen Taxe, vie 
in der Gerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 5744 Nthl. 19 far. abge-. 
ſchaͤtz, find, auf das Andringen des erfien Hypothekenglaͤubigers im Wege einer 
nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbietenden verkauft werden. Wir haben 
hiezu die Bietungs⸗Termine auf ö ; SE ED 
8 f den 27. Februar, 
* den 3. Mai und 
x 2 den 13. Juli 2824, 


— 


wobon der letzte peremtoriſch iſt, angeſetzt, und fordern demnach zahlungsfahige 
Kaufliebhaber hiedurch auf, alsdann ihr Gebott zu verlautbaren. r 
Nach Ablauf dieſes Termins ſoll, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
die Adjudication an den Meiſtbietenden erfolgen. 8 
Neuteich, den 26. November 1823. 8 
. E oͤnigl. Preuß. Lend und Stadtgeticht. 
N kuͤnftigen Acquirenten des sub hasta geſtellten, und in Termino per. 
emtorio den 13. Juli c. zu verkaufenden Jacob Problſchen Grundſtuͤcks 
Groß⸗Brunau No. 7., 8. und 9. ſoll von dem, für die Friedrich Labes ſchen 
Minorennen mit 2500 Rthlr. ingroffirten Capitale, die Summe von 2000 Nehl. 
gegen Ausſtellung einer neuen Obligation und Feuer verſtcherung der Gebäude 
a 5 pCent Zinfen, unter der Bedingung belaffen werden, daß der Kaͤufer von 
dem Kaufpretio vor der Adjudication 500 Rthlr. baar einzahlt, und wird die⸗ 
ſes auf den Wunſch der betreffenden Pupillen ⸗ Behoͤrde und reſp. Vormünder 
zur Kenntniß der Kaufluſtigen hierdurch gebracht. a 
Neuteich, den 14. Maͤrz 1824. 
. Koͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. { 


N Edictal, Citation. 
i 2 über den Nachlaß des zu Stezyßabuda verſtorbenen Müllers Paul 
„„ Domroeſe per Decretum vom heutigen Tage Concursus Creditorum er⸗ 
öffnet worden, fo werden alle unbekannten Glaͤubiger der Maſſe zu dem auf 

den 21. Juni a. c. Vormittags um 9 Uhr 5 


hier anſtehenden Termine zur Liquidation und Verification ihrer Forderungen un⸗ 
ter der Verwarnung vorgeladen, daß ausbleibendenfalls ſie mit ihren Anſpruͤchen 
an die Maſſe werden praͤcludirt und nur an dasjenige gewieſen werden, was nach 
Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger etwa übrig bleiben ſollte. 
Carthaus, den 28. Februar 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

1 8 Wie e ee 

Ds in Schloß Kyſchau gelegene bis Trinitatis 1836 zu emphytevtiſchen 
** Rechten verliehene, aus einem Wohnhauſe, einer Scheune, einem Vieh⸗ 
und Pferdeſtall. Schoppen, einer Kathe und 18 Morgen 62 Ruthen Magde⸗ 
burgiſch beſtehende, auf 1290 Rthl. 9 far. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤc fol Schul, 
den halber auf Antrag der Glaͤubiger im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden. Die Bietungs⸗Termine hiezu ſtehen i 
Be 5 2 den 12. Juli, N 

den 11. Auguſt und 8 

ä ; den 13. September a. 6. 5 
die beiden erſten hieſelbſt, der dritte aber, welcher peremtoriſch iſt, im Domai⸗ 
5 7 » 2 


(Lier folgt die zweite Beilage.) 
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nen⸗Amte zu Pogutken an. Beſitz, und zablungsfaͤbige Kaufluſtige werden dem⸗ 
nach hiedurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihr Gebott adzu⸗ 
geben und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, welcher im letzten Termine Meiſt— 
bietender bleibt, das Grundſtuͤck mit Genehmigung der Extrahenten zugeſchla⸗ 
gen werden ſoll. ; = a ö 8 

Die Taxe des Fundi kann jederzeit in der hieſtgen Regiſtratur eingeſehen 
werden. 5 

Schoͤneck, den 22. Mai 182 f 

* bi Bönigl. Prrab. Lands und Stadtgericht. 
De für das sub No. 36. hieſelbſt belegene, auf 125 Rthl. abgeſchaͤtzte in ei⸗ 
nem kleinen Wohnhauſe, wuͤſten Platz, Radical⸗Acker und Brau⸗-Gerech⸗ 
tigkeit beſtehende pabnkeſche Grundſtuͤck in dem unterm 7. April c. angeſtandenen 
Termin kein annehmliches Gebott erfolgt ift, fo iſt ein nochmaliger Bietungs⸗Ter⸗ 
min auf den 5. Juli c. 
hier anberaumt, in welchem der Meiſtbietende den Zuſchlag unfehlbar zu gewaͤrti⸗ 
gen hat. Stargardt, den 15. Mai 1824. 5 
f Bönigl. Weſtpreuß. Stadt ⸗ Gericht. 
Der 31. Juli d. J. von Vormittags 10 Uhr ab, ſollen zu Trakehnen mehre⸗ 
re ausrangirte Landbeſchaͤler, Mutterſtutten und Füllen, auch gute aber 
hier entbehrliche Mutserftutten und junge Pferde von allen Jahrgaͤngen, ferner ei⸗ 
ne gute Anzahl diſtinguirter groͤßtentheils auch engliſirter Reitpferde von 4 Fuß 10 
Zoll bis 5 Fuß 4 Zoll, gegen baare Bezahlung in Courant oͤffentlich verſteigert 
werden. . Der Landſtallmeiſter Burgsdorff. 
N Gegenftände ſollen für das hiefige Garniſon⸗Lazareth im We⸗ 
ge des Mindergebotts angeſchafft werden, als: 

3 Bettſchirme, 120 Ueberzuͤge zu den wollenen Decken, 50 Bettlaken, 12 
Leib⸗Matratzen, 12 Kopf⸗Matratzen, 37 Ueberzuͤge zu den Kopf⸗Matratzen, 25 
Strohſaͤcke, 25 Strohkopfpolſter, 6 Bettſtellen, 50 Spucknaͤpfe von Eiſenblech, 
80 Handtuͤcher. Hiezu ſtehet ein Lieitations⸗Termin auf 

den 16. Juni c. Vormittags um 10 Uhr 
in dem Bureau der unterzeichneten Garniſon⸗Verwaltung (Hundegaſſe No. 275.) 
an, zu welchem diejenigen, die dieſe Lieferung übernehmen wollen, hiemit eins- 
geladen werden. g 

Die Lieferungs⸗Bedingungen und die Proben konnen in dem vorerwaͤhn⸗ 
ten Bureau jederzeit eingeſehen werden. 5 

Danzig, den 26. Mai 1824. 

Bönigl. Preuß. Garniſon ⸗ Verwaltungs / Direction. 


5 ’ f N „ gear 
Mi den 14. Juni 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤklet 
Karsburg und Wilke auf dem Holzfelde hinter dem ehemaligen Kameel⸗ 


ER, — 8 
eicherhofe das 2te gelegen, durch offentlichen Aus ruf an den Meiſtbietenden gegen 
1 Bezahlung in Brandenburg. Cour. verkaufen: N er 
Ein Parthiechen trockenes ſichtenes Nutzholz, als e 
250 Stuͤck 3 zollige von 1 bis 40 Fuß 


120 — 2 : 2 
450 — 12 — 2 
3350 — 1 — 1 20 ER 


- 120 — Brackdiehlen von 20 bis 30 Fuß. 2 
ontag, den 14. Juni 1824, ſoll in dem Hauſe Langgaſſe sub Servis⸗ Ne. 
408. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. 
durch öffentlichen Ausruf verkauft werden: f N * 

An Jouweken, Gold und Silber: 1 Kreuz mit Brillanten, 1 Vrillant⸗Ring mit 
Rubinen, 1 Paar Roſen⸗Ohrringe, 1 Ring mit ſchoͤnem Saphir und Brillanten, 
1 Nadel mit einem Solitair, 1 Paar Ohrringe mit Brillanten, 1 Kreuz mit Ta⸗ 
felſteine, Hemdenknoͤpfe mit Roſenſtelne, Kopfnadeln mit Roſen, goldene Ringe mit 
Noſen⸗ und Carniolſteine, Hemdeknoͤpfe mit Rubinen, 660 Stuͤck Perlen, goldene 
Ketten, Schnüre Granaten, Kopfnadeln, Armbraſiletten mit Granaten, ſilberne Tiſch⸗ 
leuchter, Zuckerkoͤrbe und Zuckerdoſen, Salzfaͤſſer, Praͤſentirteller, Confektſchuͤſſeln, 
Wachsſtockhalter, Terrinen, Punſch⸗, Schmand⸗, Verleger, Eß⸗ und Theeloͤſfel, Ga⸗ 
beln, Tummelchen, Strickhaken, nebſt mehreren ſilbernen Geraͤthſchaften. An Por⸗ 

cellain und Fayence: 1 Berliner weiß porcellaines Thee⸗Service beſtehend in Kaffee⸗ 

und Schmandkannen, Spͤlkummen und Theepotten, Thee⸗ und Zuckerdoſen, Con⸗ 
fectſchuͤſeln, 36 Paar Kaffee⸗ und 12 Chocolade⸗Taſſen, I Dresdener porcellain 

blau und weiſſes Kaffee⸗Service mit Kaffee⸗ und Schmandkannen, Zuckerdoſe mit 

Unterſatz, Theedoſe und Theekanne als auch 20 Paar Taſſen und elne Spuͤlkumme, 

2 Berliner porcell. Kaffee⸗Service, porcellaine und fayence Teller, Terrinen, Schuͤſ⸗ 
ſeln, Obſtkoͤrbe mit Unterfäge, Waſchſchuͤſſeln mit Kannen, durchbrochene Teller und 
Schuͤſſeln, Zuckerdoſen, Thee⸗ und Schmandkannen, wie auch mehreres Porcellain 

und Fayenee. An Glaͤſer: Kronleuchter, Plat de menage, Champagner⸗, Bier⸗ und 

Weinglaͤſer, Carafinen, Eſſigkannchen, Theeflaſchen, Liqueurgläſer nebſt anderem 
Glaswerk. An Mobilien: mahagoni, nußbaumene uud geſtrichene Schreib. Seere⸗ 
taire, Commoden, Eck⸗, Glas, Kleider⸗, Linnen⸗ und Schenk⸗Spinde, Klapp⸗, Thee⸗ 

Waſch⸗, Spiegel⸗, Spiel. und Anſetz⸗Tiſche, Spiegel in diverſe Rahmen, Sopha u. 
Stuͤhle mit pferdehaarnen Einlegeliſſen, Toilettſpiegel und Spiegelblaker, Regale, 
Tritte, Armſtuͤhle und mehreres Haus: und Kuͤchengeraͤthe. An Kleider, Linnen 
und Betten: 1 bunt ſeidener Frauen⸗Ueberrock mit Zobel⸗ eſatz und gruͤn ſeidenem 
Futter, 1 ſchwarz ſeidener Frauenpelz mit Zobelbeſatz und Grauwerkfutter, 1. Il⸗ 
tisfutter mit Marderbeſatz, Frauenmaͤntel mit Grauwerk, Schwanenfell und Kam⸗ 

nenfutter, ftoffene, ſeidene, atlaſſene, kattune und mouſſeline Frauenmantel, Weber 
röcke und Kleider, Unteredcke, ſeidene und mouſſeline Umſchlagetuͤcher, mehrere Stu 

cke ſeidene und halbſeidene Zeuge, ſchleſiſche und andere Leinwand, Bettbezuͤge, ge⸗ 


zogene Tafellaken und Servietten, Bettlaken, Gar ienen, Brabanter Spitzen, wolle⸗ 
ug Decken Ober, und Tasse Aigen and Brite ae ER FE? , 5 


| 


* => 
ke 
Ferner: mehreres Zinn, Kupfer, Mefing, Blech⸗ und Eiſengeräthe. 
en der angefezten Auction vom 14. Juni 1824 Langgaſſe sub Servis⸗ No. 
K 408. kommen die angekuͤndigten Jouwelen und das Silber Dienſtag Nach⸗ 
mittag um 2 Uhr zum Verkauf. N Ei ei 
Dienſtag, den 15. Juni 1824, Vermittags um 10 Uhr, werden 
5 die Maͤkler Gäntber und Richter im Haufe auf dem Langenmarkte No. 
435. von der Berheldſchengaſſe kommend links an der Ecke gelegen, die zum 29. 
Januar angeſezt geweſene und damals nicht ſtatt gehabte Auction mit diverſen Ei⸗ 
ſenwaaren, wovon die umzutheilenden Zettel das Nähere beſagen werden und wor⸗ 
unter ſich eine bedeutende Quantität Spaten und ein ſchöner eiſerner Geldkaſten bee 
findet, abhalten. Sr 
ittwoch, den 16. Juni 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Mäfler 
M Knuth und Wilke auf dem Hofe des Eichwald⸗Speichers neben dem Blei⸗ 
hofe, durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
Brandenb. Cour. verkaufen, als: N f ap 5 
Circa 150 Stuͤck eichene Kniee und andere eichene Schiffsbauhoͤlzer von vers 
ſchiedenen Gröͤſſen. 3 a 8 f 
Ferner: eichene Bretter und Bohlen von 1 Zoll bis 8 Zoll dick, 12 bis 20 
Zoll breit und 10 bis 15 Fuß lang, eichene Bloͤcke von 13 Zoll dick, 20 Zoll breit, 


8 4 9 Fuß lang. Auſſerdem noch mehrere andere eichene, buͤchene und birkene 


Nutzhoͤlzer, als: Unterbaͤume, Speichen, Schwingen, Felgen, Achſen, Arme, Ort⸗ 
ſcheiden, Hebebaͤume ze. ꝛc. 
reitag, den 18. Juni 1824, Vormittags um 10 Uhr, wird der Weinmaͤkter 
5 F. n im Keller in der Jopengaſſe unter dem Haufe Noͤ. 559. durch Sfr 
fenklichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. an den Meiſtbieten 
den verkaufen, al?s ; e 
8 Orhoft rothe Cafes: Meine unverſteuert. 
1 dito St. Martin — dito. 
1000 Kruͤge Geilnauer Waſſer. 5 — 
MN den 21. Juni 1824, ſoll auf Verfuͤgung Es, Königl. Preuß. Lande 
und Stadtgerichts in dem Hospital von St. Eliſabeth No. 40. an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch offentlichen 
Ausruf verkauft werden: . Fr) 2 
An Gold und Silber: 2 vergoldete Ringe, 1 ſilberne Taſchenuhr, filberne Er 
und Theelöffel. An Mobilien: eine 8 Tage gehende Stubenuhr im vergoldeten Ka⸗ 
fen, Spiegel in vergoldete und nußbaumene Rahmen, nußbaumene, ſichtene und 
gebeitzte Commoden, Eck⸗, Glas⸗, Kleider-, Linnen⸗ und Kuͤchenſchraͤnke, Regale, 
Buͤtten, Wannen, Bettgeſtelle und Bettraͤhme, Stühle und mehreres brauchbares 
Haus- und Küchengeräthe. An Kleider, Linnen und Betten: ſtoffene, ſeidene, mosf 
feline und kattune Maͤntel mit Pelzwerk, Frauenkleider, Jopen, Roͤcke, Hemden, 
Lücher, Serdietten, ar cher, Schürzen und mehreres Annen, Ober- und Unten 
betten, Kiffen und Pfuhle. f i * 
3 f 


Ferner: Porcellain und Fayence, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eiſenge⸗ 
raͤthe und eine defecte metallene Glocke von circa 117 Pfund. 5 

uf den Antrag des Beſitzers des im Amte Bruck belegenen Guts Obluß fol 

Montag den 21. Juni 1824, Vormittags um 9 Uhr, 

auf dem herrſchaftlichen Hofe daſelbſt, wegen geſchehener Verpachtung dieſes Guts, 
durch freiwillige Auction das ſaͤmmtliche im beſten Zuſtande ſich befindende lebendi⸗ 
ge und todte Inventarium, beſtehend in Pferde, Kuͤhe, Jungvieh, Schaafe, Schwei⸗ 
ne und Ackergeraͤthe aller Art, Geſindebetten, wie auch einiges Hausgeräthe öffent: 
lich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant verkauft wer⸗ 
den, welches hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird und wozu Kaufluftige 
an bemeldetem Tage in Obluß eingeladen werden. 

Neuſtadt, den 10. Juni 1824. 5 

b Koͤnigl. Preuß. Kreis» Juſtiʒ / Commiſſion. 


Auction am Sandwege. 
n der durch die Inteligenzblaͤtter in No. 45. am Sandwege Dienſtag den 
15. Juni 1824 angezeigten Auction ſollen daſelbſt noch 5 
20 vorzüglich groſſe fette Schweine verkauft werden. 


Ver pa cht ang. 

5 as 4 Meilen von Danzig belegene Gut Rothmanns dorf, welches aus eis 
nem Vorwerk in Kemnade dewirthſchaftet wird, und zu welchen beis 
den 15 Hufen culmiſch gehoren, fol ohne Suventarium vom 24. Juni d. J. ab 
auf drei bis ſechs Jahre anderweitig verpachtet werden. Die Inventarienſaat 
iſt mit 248 Scheffel Winters Getreide, 46 Scheffel Erbſen, 148 Scheffel Hafer. 
50 Scheffel Gerſte, 11 Scheffel Wick, 13 Scheffel Bohnen beſtellt. Die Pacht⸗ 
liebhaber konnen ſich dieſerhalb bei Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Zacharias mels 
den und aus einem Pacht Contrakt die ER ALGEN erſehen, welche bei dies 
fer Pacht zu Übernehmen find und werden übrigens durch glaubwürdige Atteſte 
nachweiſen, daß ſie ſich zur Bewirthſchaftung dieſes Guts qualificiren und den 
dazu erforderlichen Viehſtand eigenthümlich befigen auch zugleich einen Buͤrgen 
geſtellen, der als Selbſtſchuldner für die Vorausbezahlung der Pacht fo wie für 
die Inventarienſaat und treue Erfuͤllung aller im Contract ſtipulirten Verbind⸗ 
lichkeiten haften will, aber auch zugleich durch gültige Documente nachweiſet, 
daß er dieſes zu erfüllen im Stande iſt. Es wird noch bemerkt, daß auf dies 

ſem Gute eine Schaͤferei gehalten wird. 

Danzig, den 2. Juni 1824. 


| N Verkauf un beweglicher Sachen. 

E Haus in der Sandgrube No. 432. mit 3 gegppſten Stuben und dle 
. dabei befindlichen 7 Wohnungen nebſt einem Ooſt⸗ und Blumengarten 
HE billig zu verkaufen oder gegen eines in der Stadt für den Befiger bequemes 
Haus zu vertauſchen. g } 2 


| 
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H * 
Di Haut Mattenbuden No. 258. iſt aus feier Hand zu verkaufen. Das 


Nähere erfahrt man daſelbſt. 


Aus freier Hand ohne einmebung eines Dritten zu ver⸗ 


1) Die beiden ehemals Kaufmann Blindowſchen Grundſtuͤcke, Hundegaſſe No. 

73. und 74., beſtehend aus Vorderhaus, Hinterhaus, Hofraum, leere Bauſtelle, 
und Stallgebaͤude Hintergaſſe No. 96. Gerichtliche Taxe 3987 Rthl. Verkaufs- 
preis 2000 Rihl., wovon 1500 Rthl. ſtehen bleiben konnen. i 
2) Das ehemals Kaufmann Zimdarsſche Grundſtuͤck, Tiſchlergaſſe No. 629. 
Gerichtliche Taxe 2879 Rthl. Verkaufspreis 1500 Rthl., wovon 1000 Rthl. fit 


ben bleiben konnen. Nähere Nachricht Johannisgaſſe 


No. 1365. 


verkauf beweglicher Sachen. 


* den modernſten Farben erhielten wir ſo ebe 


n eine Sendung Engl. Circaf 


fien oder Caſimir⸗Tuͤcher mit langen Frangen von vorzuͤglichſter Güte und 


verkaufen ſolche zu den billigſten Preiſen. 
Gebrüder Fiſchel, 
Das aufrichtigſte aͤchte Eau de Cologne vom 


Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 
aͤlt eſten Diſtillateur Hrn. 


Franz Maria Farina zu Coͤlln am Rhein erhält man im Koͤnigl. In⸗ 
telligenz⸗Comptoir die Kiſte von 6 Flaſchen für 2 Rthl. 15 Sgr. 


die einzelne Flaſche zu 15 Sgr. 
Vorzug ſchoͤnes Brentauer Weitzenmehl zu 
0 dekoͤmme man Roͤpergaſſe No. 470. 


einem auſſerſt billigen Preiſe 


| Thee iſt zu verkaufen 5 
bei L. Groos, Hundegaſſe No. 262., in den beſten Qualitäten und zu den billigſten 
Preisen, als: Pecco⸗, Kugel-, fein Hayſan⸗ und Congo⸗Thee, 
wie auch in deſſen Niederlage bei Herrn Joh. Jantzen auf dem Holzmarkt in der 


blanken Hand. 


it Capitain m. J. Schoon von Amfterdam 
Heringe in zz von ſchoͤner Qualität und 
zu haben Frauengaſſe No. 856. bei g 


angekommene hollaͤndiſche 
feſter Packung find billigſt) 
Ci. S. Bencke. 


re 


Herr C. Eiſenſtein aus Berlin Brüderſtraſſe No. 2. empfiehlt aufs 
neue feine Engl. Plattir⸗Fabrike, beſtehend in Magens und Reitzeug⸗Gar⸗ 
— nach dem neueſten Geſchmack; Stucke zum plattiren koͤnnen noch bis zum 


d. M. bei Unterzeichnetem zum 


mitgegeben werden, w 


5 ansport b 
auch Preißvergeinife in Empfang zu nehmen finds Auch find‘ del Untergeichen 5 


* 


vön braunem Plankleder gefenirtene Steigriemen 4 14 for., wie auch von bieſen 

Artikel mehrere Ser zu billigen Preifen, und um damit aufjuräumen en 

feine Safiane zu 15 fgr. zu haben. > 52 

15 Juob. Sallmann, Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2059. 
In Langefuhr No. 7. ſind alte Ziegel und Moppen zu verkaufen. 


derſelben überzeugt halten. N . 
i 78 wilbelmine Graͤntz, Wittwe, Heil. Geiſtgaſe No. 761. 
Die Koͤnigl. privil. optiſche Induſtrie⸗Anſtalt zu Rathenow 
bat, wie bereits fruher, in andern groſſen Städten der Monarchie, fo auch jetzt in 
Danzig und zwar in der Gerbardſchen Buchbandlung (Heil. Geiſtgaſſe No. 755.) 
eine Niederlage ihrer optiſchen Fabrikate, beſtehend in fein geſchliffenen Brillen und 
Brillenglaͤſern, für jedes Auge paſſend, fo wie auch Staarbrillen, Doppel: Lorgnet⸗ 
5 ꝛc. re allwo man ſelbige von jetzt an zu jeder Zeit zu den Fabrikpreiſen 

erhalten kann. im f 4 j = 

wei vorzüglich ſchoͤne Fortepianos in mahagoni Kaſten, gut gearbeitet und 

2 von ſehr angenehmen Ton, ſtehen bei mir vorräthig und find folche gegen 
baare Zahlung ſehr billig zu verkaufen. 5 Auguft Jankowski. 

ee. Langenmarkt No. 435. 
a beften (nicht umgepackten) Holl. Heringe in 3 und zz, ſaftreiche Eitronen 
zu 2 ſgr. bis 2 ſgr., hundertweiſe billiger, füffe Aepfelſienen, Pommeran⸗ 
zen, fremde Biſchof⸗Eſſence von friſchen Orangen, achte Vanille in einzelnen Stangen, 
tal. Vanillen⸗Chocolade, kleine Capern, achte Bordeauxer Sardellen, Pariſer Con⸗ 

Karin in Schachteln, groſſe und kleine Zanter Corinthen, mal., ſmyrnaer und groſſe 

uscat⸗Trauben⸗Roſienen, bittere, ſuͤſe und achte Prinzeß⸗Mandeln, Tafelbouillon, 
achte Ital. Macaroni, Engl. Senf in Blaſen, Pariſer Eſtragon⸗, Caper⸗, Truffel⸗ 
und Kraͤuter⸗Senf, feines Provence, Luchfers und Cetter Speifedl, Achten oſtindiſch. 
eandirten Ingber, Limburger⸗, grüne Kraͤuter⸗, Parmaſan⸗ und Edammer Schmand⸗ 
fe, Selterwaſſer, alle Sorten weiſſe Wachslichte, geschälte Aepfel, getrocknete Kir. 
en, geſchaͤlte Birnen, neue baſtene Matten, finniſchen Kron⸗Theer und Pech in 
nnen erhaͤlt man billig in der waere No. 63. f 

45 S Selterwaſſer pr. Krucke 7 ſgr., ſo wie auch Saidſchuͤtzer Bitter, 
5 nebſt allen Gattungen feiner und alter Weine, Rumm, Porter ꝛc. werden 
von borzüͤglichſter Güte und zu den dilligſten Preiſen verkauft in der Weinhand⸗ 

ei 5 Adam Araske Wwe. 


tung Langgaſſe No. 368. bei hi 
1 E neee 90. 4d. ih dc dt (get! und fog 
um ee Pugiger Bier beſtet Sorte der Stef aur dem Hauſe 
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rxrichtung einer Kunst und Induſtrie / Anſtaſft. 
cycch habe mich entſchloſſen hieſigen Orts eine Kunſt⸗ und Induſtrie⸗ Anſtalt zu 
| errichten, in der nur die feinſten weiblichen Handarbeiten geführt werden 
follen, und denke dies Geſchäft mit dem 1. Juli d. J. zu eröffnen. Dieſeni 
Damen die geneigt ſeyn ſollten, mich mit ihren Talenten zu unterftügen, indem fie 
Arbeiten aller Art anfertigen und mir in Commiſſion geben, ohne ihre reſpeetiven 
Namen nennen zu dürfen, werden erſucht, ſich des Morgens zwiſchen 9-1 Uhr 
in meiner Wohnung Brodbaͤnkengaſſe No. 674. im Hauſe der Madame Doͤbler, zu 
melden und daruͤber die naͤheren Bedingungen zu hoͤren. ee 
Fuͤr die neueſten Moden und Fagons werde ich ſtets Sorge tragen und er⸗ 
hoffe mir dadurch, fo wie durch ſchleunige und prompte Bedienung den Beifall ei 
nes hohen Adels und eines hochgeehrten Publikums zu erwerben. 

Auch beehre ich mich zugleich anzuzeigen, daß Kanten und geſtickte Hauben ge 
waſchen und nach neueſtem Geſchmack umgearbeitet werden. Geübte Stickerinnen, 
die beſtimmie Arbeit wuͤnſchen, kann ich auch beſchaͤftigen. 8 

’ Augaſte Vopſch, geb. Gruß aus Berlin. 5 

, en — 
Haundegaſſe No. 266. iſt ein Stall für 4 Pferde zu vermiethen. * 
n der Nadaune No. 1694, iſt eine Oberwohnung mit 3 Stuben, 2 Kam⸗ 
ofen, mern, nebſt Boden zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Das Nähere 

e * 8 2 2 * 
a as Haus im Poggenpfuhl No. 287. mit 6 logeabten Zimmern, geraͤumiger 

x Küche, Kammern, Poden, Seller, Hofcaum un 3 8 . 

iz oder auch in einzelnen Zimmern zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Auch 
oll daſſelbe bei irgend annehmlichem Gebott aus freier Hand verkauft werden. 

n der Heil. Geiſtgaſſe No. 966. iſt der Stall auf 2 Pferde nebſt Remiſe zu 

4 Wagen Michaeli zu permiethen. Das Naͤhere erfährt man auf dem 
Hospitalshofe zu St. Jakob beim Hofmeiſter Jarke. 
en Petershagen No. 123. auſſerhalb dem Thor auf dem Damm im weiſſen 

Lamm iſt eine freundliche Vorderſtube, mit auch ohne Mobilien, zu ver⸗ 
züiethen und gleich oder zur vechten Zeit zu beziehen. ER ö 1 
as Haus auf dem ten Damm No. 1277. iſt zu vermiethen und Michaeli 
rechter Zeit zu beziehen. Nachricht auf dem Iſten Damm Nö. 1120. 
H No. 87. iſt eine Hangeſtube, mit auch ohne Meubeln, an einzelne 

Herren zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 

A* dem Steindamm iſt eine Unter gelegenheit, wo ein Schank geweſen, wel 

ches zu allen Gewerben paſſend, zur rechten Zeit zu vermiethen. Das Na⸗ 

here auf dem Holzmarkt No. 1346. 25 er 3 1 

i A ae He ene ein 7 2 eg 28 geb: 
ammer, Keller und Garten zu vermiethen und Michaeli cechter Zeit zu b 

nchen. Das Nähere daſelbſ t. * 5 


— 


— * 


chuͤſſeldamm No. 1152. iſt die in Nahrung ſtehende Unter gelegenheit mit 

- 88 zur — 5 — Michaeltzeit billig zu vermiethen. Das Ni: 

ere daſe 5 ae AR IR an 

Een Umftände wegen find 2ten Damm No. 1278. zwei ſchöͤne gemalte 
Zimmer in der zweiten Etage zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

oggenpfuhl No. 180. durchs Fiſcherthor kommend rechts das 2te Haus mit 

6 Stuben, 2 Küchen, Keller, Boden und Hof zu Michaelis rechter Zeit zu 

vermiethen. Das Nähere in der Gewuͤrzhandlung am Kuhthor. 

n der Hundegaſſe No. 328. iſt die Mittel⸗Etage mit allen Bequemlichkeiten 

an ruhige Bewohner Michaeli rechter Umziehezeit zu vermiethen. Auch iſt 

ein Stall zu 4 Pferde, Wagenremiſe und Heugelaß zu vermiethen. Das Nähere 


daſelbſt. 
L dot ep 


"en Noch einige wenige Looſe zur 60ſten kleinen Lotterie, welche jetzt in 
Berlin gezogen wird, find, fo wie Looſe zur Iſten Klaſſe 50ſter Lotterie 
und Comitè⸗Promeſſen 7r Ziehung bei mir zu haben. J. €. Alberti, . 
- Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
Gon, halbe und viertel Looſe zur Iſten Klaſſe 50ſter Lotterie, f 
Promeſſen zur 7ten Ziehung und 
„ Tooſe zur 60ſten kleinen Lotterie find taglich in meinem Lotterie⸗Comptoir 
Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Reinhardt. 
uf dem Bureau des Königl. Ober⸗Poſt⸗Amts hieſelbſt Zten Damm ſind gan⸗ 
ze und getheilte Looſe zur Iften Klaſſe 50ſter Lotterie taͤglich zu haben. 


Anzeige für Confirmanden. 

er Confirmanden⸗Unterricht nimmt den 15ten d. M. wiederum den Anfang. 

Dieß zur Nachricht fuͤr entfernt wohnende Mitglieder der evangeliſchen St. 

Trinitatis⸗Altargemeinde, welche wuͤnſchen, daß ihre, zu dieſem Unterrichte faͤhige, 
Kinder oder Pflegbefohlne jetzt an demſelben Theil nehmen. Ebwal 

Danzig, den 9. Juni 1824. 


BDerlo bung. 
Die heute vollzogene Verlobung meiner aͤlteſten Tochter Cbarlotte, mit dem 
Herrn F. L. Fiſchel aus Danzig, zeigt hiemit ergebenſt an. 4 
Koͤnigsberg, den 9. Juri 1824. SE M. Cohn. 
A Verlobte empfehlen ſich S8. . Siſchel. 
N Charlotte Cohn. 


18 eint bi sda g. ö 
2 Abend um 9 Uhr ift meine liebe Frau von einer gefunden Tochter gluͤck⸗ 
lich entbunden worden, welches ich meinen Freunden und Bekannter hite 

4 u S li 


mit ganz ergebenſt anzeige. x Der Oberforſtmeiſter 


Danzig, den 8. Juni 1824. ER 
(Hier folgt die dritte Beilage.) 
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Dritte Beilage zu No. 47. des Intelligenz⸗Blatts. 


. ö T % d 8 
N Den heute fruͤh um 13 Uhr erfolgte 

e nes, Herrmann Otto, in einem 
der haͤutigen Bräune, zeige ich allen nah 


St. Albrecht, den 5. Juni 1824. 


den mit tiefberwundetem Herzen hiemit ergebenſt an. 


f aͤ 1 1 e. 5 * 
u Tod meines einzigen innigſtgeliebten Soh⸗ 
Alter von 5 Jahren und 10 Monaten an 
en und entfernten Verwandten und Freun⸗ 


Heine, Kreis Chirurgus. a 


Das am 24 Mai in Halberstadt erfolgte ſanfte Ende unſrer ſebr verehr⸗ 
ten Mutter und Schwiegermutter, der verwittweten Frau Paſtorin Sos 


pbia Jung geb Schwarz, in einem 
theilnehmenden Freunden mit trauernde 


Alter von 75 Jahren, zeigen wir unſern 


m Herzen an. 
S. Dragbeim, geb. Jung. 
S. Dragbeim. 5 


- Sy geſtern Abend um 10 Übr nach langen ſchmerzhaften Leiden und an 
f gaͤnzlicher Entkraͤftung erfolgten ſanften Tod meines theuern Gatten 


Deſſen binterlaſſene Wittwe, Kinder und Großkinder. 


Zugleich zeige auf meine obige traurige Anzeige hiedurch ergebenſt an, daß 
ich meine Handthierung in allen feinen und modernen Arbeiten unter meines 


werde, weshalb ich allen reſp. Kunden 
Die Wittwe Jantzen. 


errichte, Anzeige. 


EI Eye unt 
Zu Wiederbeſetzung meiner taͤglich 


en Privatſtunden wuͤnſche ich noch eini⸗ 


ge Eleven zur Erlernung der franzöſiſchen Spra e, des Rechnens 
Schoͤn, und Rechtſchreibens Rammbaum No. 1233. Pr chnens, 


wulb. 


ge ſ u 


Roͤnitzer, Lehrer am Waifenhaufe, 8 


Ein dueſche mit noͤthigen Schulkenntniſſen verſehen, findet unter vortheilhaften 
Bedingungen ein Unterkommen im Materialfach. Naͤhere Auskunft Heil. 


Geiſtgaſſe No. 776. 


* 
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Eine in Wirthſchaftsſachen gehoͤrig routinirte Demoiſelle von guter Her⸗ 
kunft wuͤnſcht in oder aus waͤrtig ein Unterkommen als Wirthſchafterin. 
Anſtaͤndige Behandlung würde ihr lieber als hohes Gehalt ſepn. Das Naͤhere 
gten Damm No. 1534. 5 


Verlorne Sachen. 
f A* gten d. M. hat ſich im Garten des Herrn Karmann eine weiſſe Pudel⸗ 
huͤndin, die auf den Namen Dolce hoͤrt, verlaufen. Wer dieſelbe Hun⸗ 

degaſſe No. 250. nbbringt, erhalt 2 Rthl. Belohnung. 

8 Ein Thaler Belohnung i 
demienigen, welcher einen am erſten Pfingſtfeiertage ſich verlaufenen weiſſen 
Spitzhund mit gelblichen Ohren, der auf den Namen Bello hoͤrt, am Vutter⸗ 
markt No. 2002. abliefert, oder anzeigt, von wem derſelbe aufgefangen worden 
iſt, fo daß der Eigenthuͤmer wieder zum Beſitz deſſelben gelangt. 

N WwWobnungs ver an derung. 8 
eine Wohnungs,Veraͤnderung nach der Gerbergaſſe No. 64. zeiget Einem 
verehrten Publiko, wie auch feinen ihm ſchaͤtzenswerthen Kunden, Freun⸗ 
den und Bekannten mit der Bitte um ihre fernere Gewozenheit und Freund⸗ 
ſchaft bei prompter Bedienung und moͤglichſt billigen Preiſen hiemit ergebenft 
an, der Ti.ſchlermeiſter D. J. Bellair. 
— Abſchieds kompliment. een 
Bi meiner Abreiſe von bier nach Oſtpreuſſen ſage ich allen meinen Freun⸗ 
den für alles genoffene Gute den innigſten Dank und empfehle mich 
zum geneigten Andenken. Danzig, den 11. Juni 1824. G. Schiebuhr. 
N eite T. ı & 
got zur 6often kleinen Lotterie, deren Ziehung den 9. Juni c. anfaͤngt, 
auch einige Promeſſen zur 7ten Ziehung der Praͤmienſcheine ſind noch in 
meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. Rotzoll. 
romeſſen zur 7ten Ziehung find & 4 Rthl. 20 fgr. Heil. Geiſtgaffe No. 
780. zu haben. 8 e 


4 


Vermiſchte Anzeigen. 
Mi ſauberm Waſchen feiner als groͤbern Waͤſche und dem damit verbundenen 
. plätten, Pielen und Kneipfen empfiehlt ſich zu billigen Preiſen 
Poggenpfuhl No. 256. — Frau Bruckmann. 


a ich nach mehrjähriger Abweſenheit von hier, zuruͤckgekehrt bin, und 
mich als Zimmer» Maler etablirt habe, fo beehre ich mich hiemit 
dem Wohlwollen Es. geehrten Publikums ganz ergebenſt zu empfehlen, wo⸗ 
bei ich die Zuſicherung einer reellen und billigen Bedienung gebe. 
Mein Logis iſt Jopengaſſe No. 594. Eduard Langer. 
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Diejenigen reſp. Eltern und Vormuͤnder, welche ihre Kinder oder Pflege⸗ 
befohlenen der St. Johannis⸗Schyle anvertrauen wollen, bitte ich 
ergebenſt, ſich am Sonntage, Montage, Dienſtage oder Mittwoch vor dem 
Johannis⸗Feſte, an welchem durch meine Introduction der neue Unterrichts⸗ 
Eurfus eröffnet wird, gefaͤlligſt bei mir, und zwar in der Wollwebergaſſe 


No. 1996, in den Vormittagsſtunden zu melden. Dr. Loͤſchin. 
Deaf den 15. Juni erſtes Concert im Garten der neuen Reſſource Hu⸗ 
manitas. f Die Comité. 


Wenn ein gebildeter junger Mann die Landwirthſchaft in allen ihren Zwei, 
gen, die Viebzucht mit inbegriffen, als Penſtonair zu erlernen Willens 
waͤre, der melde ſich Fiſchmarkt No. Ei 
ie Ehrbare Bruͤderſchaft der Losbaͤcker iſt geſonnen ihre Herberge zu vers 
andern. Eigenthimer, welche ein dazu geeignetes Lokale haben und dies 
ſelbe zu übernehmen wuͤnſchen, belieben ſich in den Vormittagsſtunden an den 
Altgeſellen, Breite, und Scheibenrittergaſſen⸗ Ecke No. 1220 zu melden. 
m Fall die Witterung nicht unguͤnſtig iſt, wird Montag den 14. Juni im 
f Gartenlocale der Reſſource Concordia auf Neugarten No. 522. das ers 
ſte Concert ſtatt finden. Die Eomite, 
Mi Hinweiſung auf die frühere Anzeige, die neue Auflage des Reygerſchen 
Pflanzenwerkes betreffend, zeige ich hiemit an, daß eingetretener Um⸗ 
ſtände wegen nicht Herr Lohde ſondern Herr Buchhändler Anbuth den Verlag 
deſſelben uͤbernommen hat. J. G. Weiß. 
Mi Bezugnahme auf vorſtehende Anzeſge mache ich biemit bekannt, daß 
ich den Verlag der neuen Auflage des Repgerſchen Pflanzeuwerkes von 
J. G. Weiß beſorgt, übernommen habe und daß die reſp. Subſcribenten ihre 
Exemplare unter den bereits bekannten Bedingungen von mir in Empfang zu 
nehmen haben. Da durch mancherlei Hinderniſſe der erſte Band nicht um Jo⸗ 
‚Hanni erſcheinen kann, weil der Druck des erſten Bos ens nur jetzt begonnen 
bat, ſo koͤnnen die reſp. Subſcribenten nach Dominik der We Ba ai 
enn. 3 nhut 
f n Folge der Anzeige des Herrn F. S. Gerhard vom zten d. M. in No. 
45. des Intelligenzblatts, bringe auch ich zu Jedermanns Kenntniß, daß 
meine Entlaffung aus deſſen Geſchaͤften um des willen geſchehen, weil ich mich 
wegen meines Sohnes, der bei ihm in der Lehre war, veruneinige hatte. 
Danzig, den 11. Juni 1824. J. J. Rakau. 
Eine geehrten Publiko habe die Ehre ergebenſt anzuzeigen, daß Sonntag 
den 13. Juni und den folgenden Donnerſtag in Hochwaſſer Mittag 
um 1 uhr am Table d'hote geſpeifet werden wird. Wenn Geſellſchaften oder 
N von mehreren Perſonen zu Mittag oder Abend zu ſpeiſen verlangen 
ollten, ſo bitte ich dieſes bis Sonnabend Abend im Engliſchen Hauſe beſtellen 
zu laſſen. Zu mehrerem Vergnügen wird an dieſen beiden Tagen eine mu 
liſche Unterhaltung ſtatt finden. pP. 5. Muller. 
Hochwaſſer, den 11. Juni 1824. 
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en der Gerbergaſſe find Stuben zu vermiethen. Auch Roggenbrod zu 1, 2 
und 2 Silbergroſchen zu haben. 3 x 
V'm Tten bis 10. Juni 1824 ſind folgende Briefe retour gekommen: 
si 1) b. Trepka a Zboino. 2) Harms à Elbing. 3) Weiß à Roͤhoff. 4) 
Borſe à Warſchau. 5) Schymanski a Warſchau. 6. 7. 8. Zoller a dito. 9) 
Drange à Gillhoff. Königl. Preuß, Ober: Poft Amt. i 


Aufloͤſung der Charade in No. 45. des Intelligenz-Blatts. 
BE Marienburg. 


Ear g d e. 


Zu leicht kannſt du des Raͤthſels Loͤſung finden, 
Verſuch es jetzt, und ſollt' es dir gelingen 
So leicht auch nun die Loͤſung zu aue 

Will um die Schläf ich einen Kranz dip ſchlingen. 


Wann Muſenſoͤhn' auf der Begeiſtrung Schwingen 
Erſtaunen und Entzuͤcken dir verkuͤnden, 
Hörft du von ihrem Mund mein Erſtes klingen; 

Es rufen alle aus, die Freud empfinden. 


Mein Zweites füllt mit Pracht von allen Seiten 


Des Firmaments unendliches Gebaͤude; i 
Du ſiehſt es, wie im Dom die Kerzen, ſtrahlen. 
Des Ganzen Ankunft wird durch Glockenläͤuten 
Verkuͤndet, es erregt uns Himmelsfreude, N 
Und Glaͤubige begruͤſſen Tempelhallen. 8 
ie 2 F. W. Krampitz. 
Anzahl der G:bornen, Copulirten und Geſtorbenen 
Se 0 vom 4ten bis 10. Juni 1824, 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 29 geboren, 10 Paar copulist 
b ke, und 17 Perſonen begraben. 
Wechsel- und Geld- Cours e. 
— - 0 K 
Danzig, den 10. Juni 1824. 
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